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Altensteig, Dienstag , den 8. August 1939
I « 2. Jahrg » » !

Weltkrieg auf dem Papier
Die mit Recht so beliebte „Friedensfront " des Herrn

Thamberlain ist gegenwärtig dabei , den kommenden Wett-
« eg auf dem Papier zu gewinnen Sie hat fich zu diesem
Zw«k eine Methode ausgedacht , die immerhin den Reiz
einer gewissen Neuheit hat . Die britisch - franzö¬
sische Militärmissioa wird auf der etwa cin-
aSchentlichen Dampferfahrt von Erfand nach Leningrad
sgMgen auf der offenen Ostsee interalliierte Generalstabs-
bqprechungen durchführen , die den Kurs der Verhandlun-
M mit Moskau und damit die endgültige Vernichtung
der Achsenmächte festlegen soll . Die Tatsache dieser strate-
Mm Wassersahrt ist für den englischen Ministerpräsiden¬
ten so beruhigend , daß er inzwischen seine angegriffene Ge¬
radheit auf einem Erholungsurlaub in Schottland ver¬
bürgen will . Diese so auffallend plakatierte Ferievfreude
sich aber in scharfem Gegensatz zu dem demokratischen
Zemmgslärm , der für die nächsten Wochen wieder hell-
stherisch den so oft prophezeiten „Achsendonner "

vorwsg-»immt. Aber was bedeuten schon Zeitungsmeldungen für
den tatsächlichen Zickzackkurs der britischen Politik . HerrThamberlain weiß sicher besser als seine Journalisten , wasdie Glocke geschlagen hat . Er erwartet , wie es scheint, wedervon Deutschland noch von den Moskauer Militärbespre-
chungen lleberraschungen . In elfterem Falle fühlen wir«ns nicht kompetent . Im zweiten Fall aber mag HerrThamberlain recht haben . Denn daß die Weltkriegsverein-
darmigen der strategisch so hochgestellten Ostsee-Reisendenim Kreml ohne weiteres Gegenliebe finden werden , glaubtlein Mensch . Auch für die eigentlichen Verhandlungen der
AWärmisfionen , für ihre Besuche, Besichtigungen und mi-lWrr'

schen Absprachen find nach Pariser Meldungen un-gMhr vier Wochen vorgesehen . Das ist eine ganz schöneMt . Sie bedeutet eigentlich , daß man auch auf den bri-
chcheu Inseln etwa bis Mitte September keine völligeArLvderung der noch immer etwas ungeklärten Lage er¬wartet. Auch von diesem Gesichtspunkt aus wird der Schot-temrrlaub des Premiers im Grunde immer verständlicher.

Immerhin gibt es einige Eedankengänae der privaten
Ästchen und französischen Miltärschriststeller , die eine
qMtümliche Beleuchtung aus das Fahr - und Kriegspro-chamm der demokratischen Generäle und Admiräle werfen.Wr meinen hier vor allem die äußerst seltsamen Nachrich¬ten , die über die militärischen Verhandlungen des fran -
Asisch e n Generals Huntzinger mit der Tür-stri emgetroffen sind. Sie werden zwar in den französi¬
schen Blätter breit behandelt , klingen aber dochssehr merk-
Edig . Nach ihnen würden die Huntzingerschen Bsspre-
chmgen in Ankara , die jetzt in London mit , Lord Gort wei-

vertieft werden , bereits endgültig über die strategische
Einbeziehung Rumäniens in die Front der künf-
Hen Achsengeguer entschieden haben . Man spricht ganzMen von bestimmten Befestigungsarbeiten an der Donau-« ündung , von dem Ausbau des rumänischen Hafens Con-
sianza in einen alliierten Kriegshafen , von der Durchfahrt
englischer und französischer Kriegsschiffe durch die Darda¬nellen ins Schwarze Meer , kurz von einer Einkreisung der
Achsenmächte vom Südvsten her, die zusammen mit ernem
sowjetrussischen Einsatz einen aktiven Angriff gegen Italienvrd Deutschland auf dem Balkan erlauben würde.

Es ist kein Zweifel , daß auf dem Papier sich für den sng-Wen und französischen Zeitungsleser derartige unblutige« ege der „Friedensfront " im Südosten sehr nett ansneh-Den . Man versteht nun aber gleichzeitig , wÄche besonderen
snungen dasselbe Leserpublikum auf lue Moskauer Ver¬
klungen jetzt. Gelänge es mimlich , Ke SowjetunioniMickM Hinblick auf die cmgeblich türkisch « ! ErgebMM

t sch l a wd uchld- Z t allst e n tatsäWcch geschmiedet,«der auch wenn dieWerhaMrmgeu im Krenck ShlsWagen.waren die Schwierigkeiten nicht so schlimm, . wie st« zuerstschienen. Man känutdstmnn mit Hilfe der Türkei noch immer
?jNlgermaßen Rumänien „sichern "

, lind auf der auderen
^ute hätte Polen zu zeigen , daß es mit einer gewissenl -ust - und Materialunterstützung seinen beabsichtigten Er-
ooerungsfeldzug bis tief nach Deutschland hinein vortragenwnnte . Für die „Unversöhnlichkeit " Polens aber sorgt man-"" London und Patts aus durch staubige werter » Auf-
Mchung, vor allem durch Unterstützung Mer grausamenrsutid euts cheuh e'

tz e, Ke gegsuumrttg unter ena-"Icher Assistenz imuwr unerträgüchere Formen aauimmt.

es auch als Wunschskizze fein mag, so brüchig istM tatsächlich sein realer Wett . Es besäße nur Wrrtzich-
^ wenn Deutschland und Italien angstschlotternde schwache
^ aten wären . Und wenn sich außerdem die baltischen

nordischen Staaten und die Staate « des Balkans üe-
I^stknlos in die Arme der Friedensfront geworfen hät»
^ - Da dies nicht der Fall ist, sondern die VeröffentlichungWalmsinniaer EinkieintnasvlLve nur Ke Schärfe

Polen droht mtt Beschießung Danzigs
Wie lange noch diese unerträglichen Herausforderungen?

Berlin, 7. August. Bei der Kommentierung der kürzlichenRede des polnischen Marschalls Rydz-Smigly schreibt am heu¬
tigen Montag der konservative „Czas" unter anderem, wenndie Behörden der Freien Stadt Danzig Polen vor eine vollendete
Tatsache zu stellen beabsichtigen, dann würden Ke polnischen
Geschütze dröhnen trotz der Neigung , die Ke polnische Nation fürdie alten Mauern Danzigs hege, die mit der Geschichte Polens
so eng verbunden seien.

Mit dieser ungeheuerlichen Hetzmeldung stellt sich das Blatt
an die Spitze der seit langer Zeit anhaltenden polnischen Kriegs¬
hetze gegen das deutsche Danzig . Der polnische Größenwahn
demaskiert sich mit diesem neuen Erguß restlos , denn das Blatt
droht ganz offen mit einem heimtückischen Ueberfall und einer
brutalen Beschießung, mit der Danzig in Trümmer gelegt wer¬
den soll . Aber die polnischen Großsprecher mögen sich gesagt sein
lassen, daß sie nicht endlos Deutschland auf diese Weise provo¬
zieren können . Einmal ist auch Deutschlands Geduld gegenüber
diesen ständigen Herausforderungen zu Ende . Dann aber kann
es den Polen passieren, daß sie, obwohl sie ihre verbrecherische
Absicht, Danzig in Trümmer zu schießen , zur Ausführung bringen
könnten , mit der deutschen Waffe eine derartige Bekanntschaft
machen würden , daß ihnen ein für alle Mal die Lust vergeht,
jemals wieder mit der Beschießung von deutschen Städten zu
drohen.

Das sei Polen zur Warnung gesagt, denn nicht ungestraft
spielt man mit der brennenden Lunte am Pulverfaß.

Jagd auf Ke letzten Volksdeutschen in Polen
Kattowitz, 7. August. Auf behördlichen Druck wird planmäßig

auch auf die letzten Volksdeutschen Arbeiter in Ostobevschlesien
Jagd gemacht. Allein im Monat Juli wurden nicht weniger als
321 Volksdeutsche ihres angestammten Arbeitsplatzes in oftober¬
schlesischen Betrieben beraubt . So klein diese Zahl auch er¬
scheinen mag , so ist sie doch unbedingt für das Ausmaß der Ent-
deutschung der einst von Deutschen ansgebauten oftoberschlesischen
Wirtschaft und für die Brutalität , mit der die Polen ihre
„Siege " über das wehrlose deutsche Volkstum erringen . Die
Methoden sind stets die gleichen: Restlose Drotlosmachung , Ver¬
weigerung der Zuweisung neuer Arbeitsplätze , Ausschließung
von den Fürsorgemaßnahmen des Staates und der Gemeinden,
Verweigerung der Erenzausweise , damit sich niemand einen
Arbeitsplatz in Deutschland suchen kann . Für diese Volksdeutschen
Arbeiter bedeutet die Entlassung daher nicht nur den Verlust
eines Arbeitsplatzes , sondern das Los des Verhungerns.

„Slowo " reagiert seinen Aerger über England ab
Warschau, 7. August . Die große Unzufriedenheit , die in pol¬

nischen Kreisen über den Mißerfolg der Anleihe -Verhandlungenin London besteht , kam am Montag zum ersten Male vollkommen
im „Slowo " zum Ausdruck. Das Blatt gibt ohne jede Beschö¬
nigung zu , daß die Verhandlungen des Obersten Koc mit einem
vollen Fiasko geendet hätten . Dieses Fiasko habe nicht nur die
Polen , sondern auch alle die Leute in England und -Frankreich
in Erstaunen gesetzt, die sich ernsthaft auf eine bewaffnete Aus¬
einandersetzung vorberciten . „Slowo " macht dann England
schwere Vorwürfe . England werde , so behauptet es , genau so
von Deutschland bedroht wie Polen , das über mehr ausgebildete
Soldaten verfüge als England , das aber wieder Geld besitze..
Dies Geld sollte England Polen zu Rüstungszwecken zur Ver¬
fügung stellen, und zwar sofort . Dabei handle es sich um lächer¬
liche Will . Pfund , die man Polen zur Vorbereitung des
Krieges geben solle, also um eine Summe , die einen verschwin¬
dend kleinen Bruchteil des englischen Militärhaushaltes und
einen Betrag darstelle , den die Staaten der Koalitionen im Falle
des Krieges etwa im Laufe eines einzigen Tages ausgeben
würden . Polens Divisionen sollten eigentlich für England eine
ausreichende Begründung zur Gewährung der Anleihe sein.

Danzigs Antwort überreicht
Danzig, 7. August. Die Pressestelle des Senats teilt mtt:

Die Danziger Regierung hat am Montag dem diplomatischen
Vertreter der Republik Polen Ke Antwortnote in der Ange¬
legenheit der Tätigkeit der polnischen Zollkontrollen« und der
im Zusammenhang damit ergangenen ultimativen Drohungen
Polens überreicht.

der Abwehr nachdrücklich steigern müssen, stehen Me diese
schönen Berechnungen auf dem Papier . Sie beweisen immer¬
hin , wie wenig man fich heute um die Neutralen « Prrris,
London und Ankara schert , wenn man seine« Phantasie«
freien Lauf läßt . Sie zeigen aber auch oertürch , wo Ke
Achsenmächte einen Riegel verschiebe« müsse« . D« ch die
Begleitmusik zu den türkisch -französisches Besprechungen und
,,.er militärischen Ostsee-Dampferfahrt nach LsriWrad haben
fich die demokratischen Kriegshetzer ernest « Karst . Die
MMWeiue Lyze P nicht verändert , aLer stm» « Wu geklärt.

Polen und England am Pranger
Einsichtige Stimmen aus USA.

Nenyork, 7. Aug . Das Danzig -Problem steht seit der Ver¬tagung des Kongresses wieder im Vordergrund des amerikani¬schen Interesses , wobei es neben zahlreichen von EeschichtsM-schungen und Verdrehungen strotzenden hetzerischen Meldungenund Artikeln auch nicht an Stimmen fehlt , die in der HaltungEnglands lediglich einen heuchlerischen Vorwand für Tarnungder wahren britischen Absichten sehen.
So schreibt Lasserer in dem Hearst-Blatt „Journal American ",England wolle anscheinend einen Krieg heraufbeschwören, um dieRückkehr der Deutschen aus Danzig ins Reich zu verhindern , ge¬nau so, wie es im vergangenen September in Gemeinschaft mttFrankreich des Sudeten -Problems wegen Europa beinahe ineinen Krieg gestürzt habe . Der Verfasser des Artikels fragt in

Hesem Zusammenhang , was die Weltmeinung wohl sagen würde,wenn Deutschland England mit Krieg bedrohte , um Irland oderIndien zu befreien , oder wenn Japan die Vereinigten Staate«von Nordamerika anzugreifen drohte , wenn die Vereinigte»Staaten den Philippinen nicht sofort die volle Unabhängigkettgewähren . All das unaufrichtige Geschwätz über die sogenannteUnabhängigkeit Heiner Staaten sei nur Heuchelei zur Ver¬schleierung machtpolitischer Absichten.
I « der „Nenyork Times " tritt die Publizistin McEormick derLegende entgegen Polen sei eine Demokratie . In Wirklichketthabe Polen noch größere politische Fehler gemacht als die

Tschechoslowakei . Seine Minderhertenpolitik zum Beispiel bestehelediglich in gewaltsamer Polonifierung der anderen Volksteite.
Im „Gaelic American " unterzieht der Leitartikler des Blattesdie hinterhältige englische Außenpolitik einer beißenden Kritik.Er weist darauf hin , daß in Danzig neben 95 v. H . Deutsch « »auch ein paar Polen leben , ebenso wie in Neuyork einige Chi¬nesen. Es würde aber niemand einfallen , Neuyork als einechinesische Stadt zu bezeichnen, und die Neuyorker Chinese«träumten auch nicht davon , daß Neuyork jemals ein Teil Chinaswerde . Wenn mau behauptet , daß Danzig wirtschaftlich vonPolen abhängig sei, dann sei Danzig wohl in erster Linie zurEntscheidung über diese Frage berufen . Polen bilde sich dochwirklich nicht ein , daß Danzig für seine politische SicherhettPolen brauche. Der Verfasser schließt seine Betrachtungen mttWorte » der Sympathie für das polnische Volk, aber auch achtKrn Ausdruck der Hoffnung , daß Polen Friede und SichectMHnden möge, bevor es sich Ke Finger verbrenne , indem ^es^Ks-MuEl aus dem Feuer hole, um „der Wett den brttisMl *I » °pettakrAnus z« erhalten ".

Polnisches Militärflugzeug abgeflürzt
Vorbildliche Rettungsaktion eines deutsche« Schiffes

Danzig , 7. Aug . Der Seedienstdampfer „Hansestadt Danzig ",der im Verkehr des Seedienstes Ostpreußen von Swinemündenach Zoppot verkehrt , rettete am Montag morgen in der Höheder Halbinsel Hela die beiden Insassen eines polnischen Militär¬flugzeuges . Der Apparat kreiste mehrere Male über dem SchW.und der Beobachter machte offensichtlich , wie deutlich zu erkenne«war , photographische Aufnahmen . Kurz darauf stürzte das Fi «^ -
zeug hinter dem Seedienstdampfer i« die See.

Innerhalb weniger Mmute » war ein Rettungsboot der alar¬mierten Schfffsbesatzung an Ott und Stelle , und es gelang , diebeiden Insassen des Militärflugzeuges zu retten . Die ganze Ret¬tungsaktion dauerte zehn Minuten , st, daß das Schiff fast ohneUnterbrechung seine Fahrt fottsetzen konnte. Die beide« gerette¬ten polnischen Flieger wurde « in Zoppot an Land gesetzt.

Orient erwache!
Scharfe Rede Rahmas Paschas gegen Engländer und Franzose«

Kairo, 7 . August. Nahmas Pascha, der mehrere Malet» Aegypten Ministerpräsident war und im Dezember 1937 durchköniglichen Erlaß von diesem Amt entbunden wurde , hiebt inAlexandrien eine Rede , in der er die Unterdrückungs -Methodender Engländer und Franzosen anprangerte und den Orient WMErwachen aufrief.
Nahmas Pascha erklärte, die Engländer hätten die Freund¬schaft des ägyptischen Volles verloren, da sie versuchten, Aegyp¬ten mit Hilfe eines ihnen willfährigen Kabinetts ausznbeuten.Im Namen der Freiheit, der Gleichheit und der Brüderlichkeitübten die Engländer in Palästina ihr Mandat mit Blutvergießenund Unterdrückungen jeglicher Art aus . In Syrien unterjochtenEngländer und Franzosen gemeinsam die nationale « Bewe¬gungen. Die übernommenen Verpflichtungen werden sogar for¬mell verletzt, wenn dies für sie „Demokratie " bedeutet DerOrient müsse endlich erwachen und seine Einheit finden , um demRegime der Gewalt und der Unterdrückung ein Ende zu bereite«.
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Aussaugung Aegyptens Lurch England
Fragen eines ägyptischen Blattes

Kairo , 7. Aug . Die ägyptische Zeitung „Ai Mokkatam" besagt
Gchin zunehmendem Mage mit den wachsenden Lasten Aegyptens

die englischen Militärrüstungen am Suez-
Lanal, die auch andere ägyptische Blätter als immer drücken¬
der empfinden Das Blatt fragt offen, warum Aegypten weitsr-
M » so hohe Militärlasten zugunsten Englands tragen müsse,
» e Zeitung stellt in diesem Zusammenhang fest, daß die Türkei
^ MMümeu Pfund weniger ausgebe als Aegypten und trotzdem

beMre Miütärorgauisation und ein stärkeres Heer unter-
D« ägWtischen Finanzen würden für England aufs

während die Türkei von London einen Kre-
lst» ^ N MMone » Pfund echalte und noch als Geschenk den

von Alexandrette einheimsen dürfe . Es sei das be-
Aegyptens , an Wegen des englischen Empires

tz, ff-g-n und für euglisthe Militärkasernen zahle» zu müssen.
»

Araber in Palästina stnd vogelfrei
Jerusalem , 7 . Aug . Wie aus Haifa gemeldet wird , stnd dort

wiederum zwei Araber erschossen worden . Die beiden Araber
hielten sich in einem Kaffeehaus auf . Zwei weitere Araber wur¬
den verwundet . Auch in Akko wurde ein Araber erschossen.

Wie weiter gemeldet wird , explodierte in der Nähe einer
jüdischen Kolonie ein Sprengkörper unter einem Lastwagen . Der
jüdische Fahrer wurde schwer, sein Begleiter leicht verletzt. Das
Judenblatt „Haboker" will erfahren haben , daß die Behörden
den Bau eines Stacheldrahtzaunes entlang der Küste an jüdischen
Orten erwägen , um die illegale Einwanderung zu erschweren.

Die Danziger Regierung hat am Montag dem diplomatischen
Vertreter der Republik Polen die Antwortnote in der An¬
gelegenheit der Tätigkeit der polnischen Zollkontrolleure
und der im Zusammenhang damit ergangenen ultimativen
Drohungen Polens überreicht.

Einspruch gegen die syrischen Königspläne?
Der irakische Ministerpräsident bei Emir Abdallah

Beirut , 7 . Aug . Der irakische Ministerpräsident Nuri Said traf
am Montag in einem Sonderflugzeug in Amman ein, wo er
zwei Tage zu Besprechungen mit Emir Abdallah verweilen
wird . Wie verlautet , beabsichtigt er anschließend, Beirut einen
Besuchabzustatten , wo ebenfalls Verhandlungen, jedoch bisher
unbekannter Natur , stattfinden sollen. Die Verhandlungen in
Amman sollen mit der Lage in Syrien und den Plänen !
zur Errichtung eines Königreiches in Syrien !
in Zusammenhang stehen . Wie die Beiruter Zeitung „Bairak " ^
hierzu mitteilt , wird die Kandidatur Abdallahs für den syrischen
Thron im Irak scharf abgelehnt , da man dort , wo die Bestre¬
bungen zu Errichtung eines panarabischen Bundesstaates ihre
stärkste Förderung erhalten , den Anschluß Syriens an den Irak
als ersten Schritt zwecks Erreichung dieses Zieles ansehe und die
Einrichtung eines Königreiches tu Syrien mit Abdallah als
König nur als Hindernis für diese Pläne auffaht.

Die britische Einkreisungsaktton
London möchte die »letzte Lücke " schließen

London» 7 . Aug . Während die britisch- französische Militär¬
mission sich auf dem Wege nach Leningrad befindet , wird in
London eine „ neue Formel " ausgearbeitet, um,
wie dSr diplomatische Korrespondent der „Times " schreibt , die
letzte Lücke aus der „politischen Seite " des geplanten Verteidi¬
gungspaktes zu schließen . Man hoffe, daß es mit dieser Formel
endlich gelingen werde, eine Einigung unter den drei Machte«
über die Definition des „indirekten Angriffs " zu erzielen . Zur
Rückkehr Strangs meldet der Moskauer Korrespondent der „Ti¬
mes"

, ein Kapitel sei zwar noch nicht abgeschlossen , aber auf
jeden Fall in genügendem Maße im einzelnen festgelegt, daß such
die Arbeit jetzt auf das nächste konzentrieren könne . Wrang
habe Grund , auf die Ergebnisse seiner Tätigkeit stolz zu fern
( ! ?) . Das Blatt glaubt , aus Moskau berichten zu können, daß
Strangs Abreise vor dem Abschluß „keinerlei Pessimismus her¬
vorgerufen habe".

Strang aus Moskau abgereist
Der britische Unterhändler Strang hat Moskau am Montag

vormittag verlaßen . Zur Verabschiedung waren am Startplatz
einige Beamte der englischen Botschaft erschienen . Strang Ht
nachmittags in Stockholm eingetroffen , von wo er am Dienstag
mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug nach London weitsrreist.

Stalin bleibt in Moskau
Paris , 7. Aug . Die Pariser Zeitungen vom Montag ver¬

öffentlichen eine Meldung der Agentur „Radio " aus Moskau,
derzufolge Stalin beschlossen habe , trotz einer gegenteilige » Em¬
pfehlung seiner Aerzte in Moskau zu bleiben und nicht nach
Gori , dem Sommerfitz im Kaukasus , z» reifes.

Picken soll in Moskau dabei sei»
Warschau, 7 . Aug . „Kurjer Warszawski" berichtet aus Moskau,

daß in „gut unterrichteten ausländischen Kreisen" davon die
Rede sei , daß auch eine polnische Militärnnssto « a» den Dilitü-
rsichen Besprechungen Englands , Frankreichs und oer Sowjet¬

union teilnehmen müsse , denn es sei unerläßlich , auch den Stand¬
punkt der leitenden Persönlichkeiten der polnischenArmee kenne»-
SUleruen.
Der englische Kriegsminister in Paris

Kriegsminister Hore-Beiisha begab sich am Sonntag abend
unerwartet nach Paris . Es wird angenommen , daß Hore-Belisha
etwa zwei Tage in Paris bleiben und Besprechungen mit hohe«
Beamten des französischen Kriegsministeriums führen wird.

Aus China
Gründungeiner neuen Kuomintang-Partei im besetzten

Gebiet Chinas?
Schanghai , 7. Aug . Die Fortschritte in der Bildung einer

ne -u e u chinesischen Zentralregierung , an der
Wangtschingwei hervorragenden Anteil nimmt , sowie die
Borbereitungen zu der Gründung einer neuen Kuomintang-
Partei in den japanisch besetzten Gebieten , die in der Abkehr

von oen ourch ore ^ schungkrnger Negierung entstellten Doktrinen
wieder zu den ursprünglichen Lehren Sunyatsens zurückkehren
will , haben in Tschungkinger Regierungs - und Militärkreisen,
wo Wangtschingwei noch mehrere stille Freunde wat , eine gewisse
Nervosität hervorgerufen . Wie der Sprecher der japanischen
Militärbehörden auf Grund zuverlässiger Meldungen aus West¬
china bekannt gibt , ist diese Nervosität auch in oen militärischen
Kreisen der Provinz Szetschuan bemerkbar , wo die Abneigung
gegen die „Nankinger Eindringlinge " wieder wachse . Die Tschi-
angkaischek -Regierung habe sich daher veranlaßt gesehen , fünf Re¬
gierungsdivisionen nach Tschengtu und Umgebung zu entsenden,
um dort die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Japanischer Borstotz auf Tungpei
Tschuilgking, 7 . Aug . Wie hier bekannt wird , stoßen die Japa¬

ner von der Stadt Suihsien in der Mite der Provinz Hupeh aus
in nördlicher Richtung auf die strategisch wichtige Stadt Tungpei
vor . Tungpei liegt an der Provinzgrenze zwischen Honan und
Hupeh. Rach dem chinesischen Heeresbericht haben sich die chinesi¬
schen Truppen nördlich von Suihsien nach heftigen Kämpfen aus
Kaocheng mü> zwei anderen Dörfern am Fuß der Berge zwischen
SuiWeu und Tungpei zurückgezogen.

Zwischenfall aus dem Darrglfe
London , 7. Aug . Bei einem Bombenangriff japanischer Kriegs-

slieger sind auch zwei englische Dampfer ans dem Pangtse ge¬
troffen worden . Einer der Dampfer wurde , wie es in den Be¬
richten heißt , angeblich direkt getroffen und geriet in Brand.
Ein englischer Schiffsoffizier wurde verwundet , zwei chinesische
Besatznngsmitglieder getötet und vier verwundet . Das in der
Nähe liegende britische Kanonenboot „Gannet " eilte sofort zur
Hilfeleistung herbei und es gelang , das Feuer zu löschen und zu
verhindern , daß die Schiffe sanken . Die englischen Marinebehör¬
den haben den Japanern einen scharfen Protest wegen des Zwi¬
schenfalls überreicht.

Schwierige Kabinettsbildung in Holland
Den Haag , 7 . Aug . Entgegen den ursprünglichen Erwartungen

scheint de Geer bei seinen Bemühungen zur Kabinettsbildung
auf Schwierigkeiten zu stoßen , die vor allem von der antirevo-
lntionären Seite ausgehen . Dort verspürt man nur wenig Lust,

! unrer den gegebenen Umständen mit der Römisch -Katholischen
Staatspartei in einem Kabinett zusammenzuarbeiten . Auch die
Haltung der Liberalen scheine geteilt , de Geer hat im Laufe
des Sonntags und Montags seine Verhandlungen fortgesetzt.

Die italienischen Manöver
Turin , 7 . Aug . Die Operationen in den großen norditalie-

nischen Manövern haben zum vollen strategischen Erfolg der
„blauen Partei " (Po -Armee) geführt - Die in der Frühe des
Montags auf allen Fronten eingeleiteten Angriffe von Blau
entwickelten sich planmäßig zur Verwirklichung der gestellten
Aufgaben : den eingedrungenen Gegner anzugreisen , schlagen und
vernichten . Daran hat weder ein in der Nacht zum Montag
unternommener massiver roter Fliegerangriff auf Turin etwas
geändert , noch der Versuch starker roter Geschwader, die Attacken
der Gegner im Keime zu ersticken . Die Luftabwehr der blauen
Partei arbeitete vozüglich.

Der Hauptstoß wurde nach halbstündiger Artillerievorberei¬
tung an der Dora -Front gegen den von den Roten besetzten
Engpaß San Ambrogio geführt , wo die motorisierte Division
Triefte auf dem rechten Flügel , die gepanzerte Division Ariete
in der Mitte und die schnelle Division Pada ans dem linken
Flügel den sich hart wehrenden Gegner in die Zange nahmen.
Rach einer von der Division Triefte unternommenen und ge¬
lungenen lleberflügelungsaktion stieß die gepanzerte Division
Ariete zum Durchbruch gegen die roten Stellungen vor . Der
Durchbruch gelang , so daß die rote Front aufgerollt werden
konnte. In den Nahkämpfen zeichneten sich einige Schwarzhem-
den-Bataillone besonders aus.

An der Chisone-Front konnte die alpine Division Erpinia trotz
schwerer Angriffsverluste die roten Abteilungen aus Susa im
oberen Doratal zurückwerfen. Ebenso gelang es der autotrans¬
portablen Division Pasubio , den im Alpen -Erenzbezirk Cesana
stehenden Gegner restlos aus seinen Stellungen zu vertreiben.
Von einem Beobachtungsstand an der unteren Dora -Front , nahe
dem Engpaß Ambrogio , wohnten der Köniz und Kaiser , der
Kronprinz sowie die Spitzen von Partei und Wehrmacht , die
ausländischen Militärmisfionen und die in Rom akkreditierten
Militär - und Luftattaches der Entwicklung des Endkampfes bei.

Am 9 . August findet eine große Truppenparade vor dem
König und Kaiser statt , bei der wahrscheinlich auch der Duce an¬
wesend sein wird.

Jedes Jahr vollkommener
Dr . Ley besichtigt Nürnberger Zeltlager

NSK . Nürnberg , 7. Aug . Reichsorganisationsleitcr Dr . Ley
besuchte in Begleitung seines Stabsleiters Simon die für den
Reichsparteitag aufgestellten Zeltlager . Es wurden die Lager
der SÄ ., ff , HI ., der Politischen Leiter , Ordensburgen , Werk¬
scharen und der Arbeitsmaiden besucht.

„In jedem Jahre besser und vollkommener"
, so lautete der

Wahlspruch für die Arbeit vor dem Reichsparteitag . Die Größe
der Aufgabe , die von dem für die Zeltlager Verantwortlichen
zu lösen ist, geht aus der gewaltigen Zahl von 37V üvv Männern,
die im Viwack unterzubringen sind , hervor . All diesen Männern
ein ungetrübtes Erlebnis des Reichsparteitages zu vermitteln,
das heißt , dafür zu sorgen, daß die Unterbringung und die Ver¬
pflegung nichts zu wünschen übrig läßt , ist eine verantwortungs¬
volle Aufgabe . Um sie in jeder Beziehung zu meistern , ist in die¬
sem Jahre bereits frühzeitig mit dem Zeltausbau und der Lager¬
errichtung begonnen worden . Ueberall , wohin der Reichsorgani¬
sationsleiter bei seiner Besichtigungsfahrt kam , waren schon die
Zelte errichtet und die Arbeitskommandos mit der Herrichtungder Lagerplätze beschäftigt. 3000 Zelte mit 150 Stabs - und Ver¬
pflegungsbaracken sind errichtet.

Das Problem , das den Zeltbauern das meiste Kopfzerbrechen
und die größte Arbeit bereitet , lautet : „Trockenhaltung der Zelte
und Lagerplätze , auch wenn einmal ein Unwetter kommt." Man¬
cher Lagerbewohner vergangener Parteitage denkt mit einem
nassen und einem trockenen Auge an die oftmals nur schwer und
mit langen Stiefeln zu überbrückenden „Masurischen Seen "

. Um¬
fassende Drainiernngsarbeiten . und wo Seine andere Abhilfe

möglich war , Lagerverlegungen , haben diese Gefahr ein für
allemal gebannt. Die starken Regenfälle der letzten Zeit
waren die Generalprobe , die glänzend bestanden wurde . I»
einem Großteil der Lager stnd unter den Strohschütten nochVret-
terunterlagen eingefügt . Es wurde auch alles getan , um die
Zelte wohnlicher zu gestalten.

Gewittersturm Mer dem Riesengebirge
Hunderte von Häusern beschädigt — Mehrere Verletzte
Hohenelb«, 7. Aug . Am Sonntag gegen 14 Uhr erlebten die

Bewohner des sudeteudeutschen Riesengebirges ei»
schweres Unwetter , das erheblichen Schaden anrichtete . Auf das
drückend heiße, hochsommerliche Wetter der letzten Tage folgte
ein ungewöhnlich starkes Gewitter , das von einem heftigen Wir¬
belsturm begleitet war . Das Unwetter wütete nur eine Vieriel-
stunde lang , aber diese kurze Zeit genügte , um unermeßlichen
Schaden anzurichten . JnHohenelbe wurden zahlreiche Dächer
beschädigt und teilweise abgedeckt . Licht- und Telephonleitungeil
wurden zerstört , der Verkehr für lange Zeit unterbrochen . I»
den Ostböhmischen Kalkwerken wurde das hohe Fabrikdach mit
dem Gebälk weggerissen und ans das Maschinenhaus geworfen,
das durchschlagen wurde . Eine Anzahl Wochenendhäuschen wur¬
den umgelegt . Die Obstgärten und Getreidefelder bieten ein
trauriges Bild der Verwüstung . Im Schwimmbad wurde tt»
SA .-Mann durch Teile einer vom Sturm fortgerissenen Vade-
kabine schwer verletzt. In den benachbarten Gebirgstälern stich
fast alle Häuser schwer beschädigt worden . In Langenau wurde
ein Mann von einem stürzenden Baum getroffen und in schwer¬
verletztem Zustande in das Hohenelber Krankenhaus gebracht.
In Niederhof wurde eine Frau ebenfalls schwer verletzt. Ueberall
wurden die Feuerwehren und die SA . alarmiert , die in an¬
gestrengter Arbeit die Straßen für den Verkehr wieder frei¬
machen.

7KVO Arbeiter erleben Bayreuth
Vier Tage Wagner -Festspiele im Auftrag Dr . Leys

Bayreuth , 7 . Aug . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat das
Festspielhaus in Bayreuth , in dem in jedem Jahr das deutsche-
Kulturleben mit erlesensten Aufführungen unvergleichlicher
Wagner -Opern einen Höhepunkt findet , für vier Tage für den
deutschen Arbeiter gewonnen . 7OVO Arbeiter aus allen Ga«e»
Großdeutfchlands werden am 8„ 1V., 12. und 14. August «ach
Bayreuth kommen und dort die einzigartige « FestspielanffSH-
rungen erleben.

Die Teilnehmer wurden von den KdF .-Dienststellen sorgfältig
ausgewählt . Männer und Frauen aller Berufe sind vertrete»,
auch ISO Reichsautobahner zählen zu den Teilnehmern . Der
Gedanke der Betriebsgemeinschaft findet einen schönen AusdrrÄ
in der Teilnahme von Betriebssührern , die zusammen mit einer
Anzahl ihrer Gefolgschastsmitglieder nach Bayreuth kommen.

Um den Teilnehmern ein volles Erleben der Opern zu ver¬
mitteln , wurden in allen Gauen Einführungsvorträge in die
Wagner -Oper« atMhalten . I « Bayreuth selbst findet vor Be¬
ginn einer jeden Lg» r eine Nnsührung in das auf dem .Spiet-
plan stehende Werk Wchard Wagners statt . Zur -Aufführung
gelangen : „Der ^MegeKde HEnder "

, „Tttstan nnd Isolde " ««
„Parfifak ".

Präsident Dr . Lehnich schwer verunglückt
Marienbad , 7. August . Auf der Fahrt von Wien nach Karls¬

bad stieß in einer Kurve der Kraftwagen des früheren Präsiden¬
ten der Reichsfilmkammer , des Staatsministers a . D . Professor
Dr . Lehni ch, ans der Reichsstraße zwischen P -etschau und Karls¬
bad in der Nacht znm Montag gegen einen Baum . Professor
Lehnich wurde schwer verletzt, doch gibt sein Zustand zu
Besorgnis keinen Anlaß . Er erlitt eine Gehirnerschütterung ' und
Quetschwunden im Gesicht und am Kopf . Dr . Lehnich befindet
sich in einem Marienbaver Krankenhaus . Der Fahrer des
Wagens trug ebenfalls eine Gehirnerschütterung und
Rippenbrüche davon.

KdF.-Wagen für Rudolf Hetz
München , 7 . August. Der Stelloertreter des Führers der

NSDAP , empfing am Montag kaut NSK . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley zu einem Vortrag über aktuelle Fragen der Or¬
ganisation der NSDAP , im Braunen Haus -in München.

Bei diesem Empfang übergab Reichsleiter Dr. 'Ley dem
Stellvertreter des Führers einen der neu fertig gestellten KdF>
Wagen. Der Stellvertreter des -Führers , der sich alle technischen
Einzelheiten des Wagens erläutern ließ , wird ihn selbst für
einige Zeit erproben , um ihn dann einem verwundeten alten
Kämpfer der Bewegung zu übergeben.

Mim RüchrWeü aus Mer Wett
Dr . Goebbels fährt nach Venedig. Auf Einladung des

Ministers für Volkskultur . Alfieri , wird sich ReichsministerDr . Goebbels zur Eröffnung der „Biennale 1939" am
8 . August nach Venedig begeben. Auf seiner Reise wird er
von Reichspressechef Dr . Dietrich, Gauleiter Staatsrat Grohe
sowie einer Reihe Mitarbeiter begleitet sein . m

Frenndschaftsfahrt Nom—Berlin . Aus ihrer großen k
Frsundfchaftsfahrt trafen die 440 Jungfaschisten und Hitler- '
jungen in der Stadt der Reichsparteitage ein . Tausende
von Volksgenossenhatten sich auf dem mit den italienischen surtt> deutschen Flaggen geschmückten Hans -Sachs-Platz ein- .
gefunden, die die Radfahrkolonnen der italienischen und j
der deutschen Jugend mit stürmischem Jubel begrüßten.

2V-J Hr-Feier - er Befreiung Ungarns vom Bolschewis¬
mus. In Szegedin fand am Sonntag im Beisein des Reichs«
Verwesers und sämtlicher Mitglieder der Regierung unter '
Teilnahme der Gesandten Deutschlands . Italiens und Ja - jvans die Feier der 20 . Jahreswende der ungarischen Gegen- -
Revolution statt, die unter Führung von Horthy von Szege- !
bin ihren Ausgang nahm und zum Sturz der Kommunisteu-
herrschast iu Ungarn führte.

Truppeubewegungen in Deutsch -Ostrchckka . Wie Re- ter
aus Daressalam meldet, will man , um die Verteidigung
von Deutsch -Ostafrita wirksamer zu gestalten , die Vertei- i
lung der Südbrigade neu und zweckmäßiger vornehme«.
Die hierfür notwendigen Truppenbewegungen sollen sofort
beginnen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 8 . An-gust 1939.

^ Versicheruugskarte « für Handwerl« . Der Reichsarbsits-
Bnister hat angeordnet,' daß die KreishandwerkerschaftenAus-
«lbestellender Versicherungskarten in der Angestelltenversiche-
Mg sür die Handwerker sind. Außer den Kreishandwerkerschaf-
lendürfen nur die Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte und
Sie von ihr Beauftragten Versicherungskarten für Handwerker
Mellen . Soweit bisher von anderen Stellen bereits Dersiche-
Eslarten ausgestellt worden sind, behält es hierbei sein Be-
veiürn

Hohes Alter . Heute kann Frau Kathrine Köhler,
Mn des Seiler Köhler hier, ihren 8 0 . Geburtstag
Mn . Seinen 8 5 . G e b u r t s t ag kann morgen Georg
Wolf, früherer Bäcker, feiern . Wir gratulieren!

Kartoffelkäferfunde . Im Kreis Freudünftadt:
i, Reinerzau 1 Weibchen ; im Kreis Calw: in Neuwei¬
er 1 Weibchen , in Herrenalb 66 Larven auf 2 Herden , in
Mt 1 Weibchen, in Neusatz 60 Larven , in Felbrennach
W Larven und 110 Larven sowie Puppen im Boden , in
Mel 1 Weibchen 20 Larven , in Birkenfeld 60 Larven und
W Larven im Boden , in Bernbach 2 Weibchen und 3 Ei¬
gelege sowie 220 Larven auf 5 Herden.

Rumänisches Holz auf der Leipziger Herbstmesse . Das
Angebot des Auslandes auf der Leipziger Herbstmesse
(N . bis 31 . August ) wird durch eine Ausstellung von rumä¬
nischen Hölzern bereichert . Sie findet im Erdgeschoß des
Mg -Mchhauses statt.

Ferienwanderungen in den Schwarzwald . Die Gau-
Mststelle der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch .Freude"
M in diesem Monat noch zwei achttägige Ferienwande¬
rungen in den Schwarzwald durch. Die Fahrten beginnen
jeweils am 13 . und 20 . August und enden wieder am 20.
imö27. August . Standquartier ist Neusatz bei Dobel.

Snzklösterle , 7 . August . Ju der vergangenen Woche ver¬
unstaltete Maria Avanti mit ihrem Ensemble ein
G - jt sp 'i e l im Gasthaus zum „Hirsch "

. Die junge Künst¬
ln« zeigte wirklich gute Leistungen . Sie meistert das
Ichphou und Las Akkordeon in seltener Weise . Als Gei¬
zen- und Klaviersolistin erntete sie ebenfalls reichen Bei¬
fall . Dazwischenhinein führte Maria Avanti akrobatische
Lteptänze vor , die die Anwesenden in Erstaunen setzten.
Lore Lustig als rheinische Dortragskünstlerin brachte
die Lachmuskeln in Bewegung . Mit der singenden Säge
spielte Max Tu ! ba wundervoll einige Volkslieder ; be¬
zaubernd erklangen die Töne . Der Abend war in allen
Teilen für Maria Avanti und ihr Ensemble ein voller Er¬
folg . Die Darbietungen standen auf künstlerischer Höhe.
Die 15 Jahre alte Künstlerin ist wahrlich ein Wunderkind.

Sprollenhaus , 7 . August . (Die Maul - und Klauen¬
seuche .) Ganz überraschend wurde unser Dorf von einem
schweren Unheil betroffen , denn am letzten Freitag wurde
vom Kreistierarzt festgestellt, daß im Farrenst ! all die
Raul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Die zuständigen Behörden haben sofort alle Gegenmaßnah-
mii ergriffen . Der gesamte Viehbestand des verseuchten
Ltalles wurde abtransportiert und sämtliche öffentliche
Veranstaltungen abgesagt . Wer die Seuche in die Ortschaft
hereingeschleppt hat , kann noch nicht gesagt werden.

Liebelsberg, 7 . August . (Tödlich verunglückt .) Am
Freitagverunglückte der 19jährige Sohn des Joh.
GeorgBolz tödlich. Als er znm Taubenschlag , der im
Scheanendach eingebaut ist , hinaufsteigen wollte , stürzte er
durch das Garbenloch ab . Mit einem schwierigen Schädel¬
bruch fand man den Knaben kurz nach dem Unglücksfall in
der Scheune liegen . Nach der Einlieferung ins Kreiskran-
kenhrus starb er am Samstagmorgen.

Herrenalb , 7 . August . (Schwerer Sturz vom Wagen .)
letzten Mittwoch stürzte der 32 Jahre alte Schuhmacher
WillyWaidner auf der Heimfahrt oomS ä g m e h l-
wagen. Bei dem Sturz hatte sich der junge Mann so
schwere Verletzungen zugezogen, daß er am Sonntag an den
Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben ist.

Frcudenstadt , 7 . August . (Unsere Jungen im HI . -Lager
Stammheim .) Der erste Lagerabschnitt des HJ . -Lagers
vom Bann und Jungbann 126 ist zu Ende . Die durchschnitt¬
liche Gewichtszunahme der Jungen beträgt 5 Pfund , ein
Zeichen dafür , daß die Kost ausgezeichnet und das Lager
selbst zugleich ein Erholungslager ist.

Wolfach , 7 . August . (Schrecklicher Unfall .) Ein töd¬
licher Unfall ereignete sich am Samstagnachmittag in
der Nähe des Bahnhofs Schenkenzell. Zwei Schülerinnen
Ms Mannheim , die sich mit ihren Fahrrädern auf einer
Tour durch den Schwarzwald zum Bodensee befanden , hat¬
ten sich an einen Lastwagen angehängt , um rascher vor¬
wärtszukommen . Als dieser Wagen einem anderen plötz¬
lich answeichen mußte , wurde Las auf der rechten Seite
befindlicheMädchen umgeworfen und von dem Art-
Hänger des Lastwagens überfahren. Es erlitt da-
m so schwere Brustverletzungen , daß es noch am Abend im
Krankenhaus in Schenkenzell vetschied. Die Verun-
Mckte ist die 14jährige Schülerin Gertrud Tegt-

yer aus Mannheim . Die Begleiterin war ihre Schwe¬
es , die zunächst den Unfall gar nicht bemerkte und ihre
Schwester erst einige Zeit später vermißte . Auch der Kraft-
^ geirführer hatte von dem Unfall nichts bemerkt, sondern
M davon , ohne daß man die Nummer weiß, die der Kräft¬
igen trug.

TSbmge», 7 . Aug . (Betrüger sestgenommen
^ letzter Zeit « achte ein Betrüger die Umgegend von T

«Eher , der Eier , Butter ruü> andere landwir
WMche ExzeiWÄGe veOÄlte n«d PH nach Bezahlung d
Kaufpreises ans dem Stande « achte, ohne die Ware s
°
Aern . Auf Grund einer Mitteilung des Tübinger Poliz«°wt« konnte der BrnHche r» Derendingen bei Tübinq'

Hest gemacht werden . Cs handett fich um einen gewi'« ritzt Kümmerte aus Eglosheim.

Tübingen , 7 . Aug . (T ö dlicher Unsal l .) Am Mon¬
tag früh ereignete sich auf der Kreuzung der Tübinger Um¬
gehungsstraße mit der Ammertalstraße ein tödlicher Ver¬
kehrsunfall . Aus noch ungeklärten Gründen stieß dort ein
Motorrad mit einem Personenwagen zusammen. Der Lenker
des Motorrades erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß
er kurz darauf starb . Sein Beifahrer wurde unerheblich
verletzt. Der tödlich Verunglückte und sein Beifahrer stam¬
men aus Pliezhausen und wollten zur Arbeit fahren.

Reutlingen , 7. Aug . (SchweresUnglücküberFa-
milie . ) Von einem schweren Autounglück wurde die Fa¬
milie Johannes Eaßner in Reutlingen betroffen . Am-
Samstag fuhr der im Ruhestand lebende 68 Jahre alte ehe¬
malige Kernmacher mit einem Auto ins Bayerische, wo der
Schwiegersohn eine neue Stelle angenommen hatte und zu
dem nun seine Frau mit den Kindern übersiedeln wollte.
Die Eltern , die Schwester sowie deren Bräutigam fuhren in
dem Wagen mit . In der Nähe von Burgau bei Augsburg
wurde der Wagen aus der Fahrbahn geschleudert und
stürzte über die Böschung in einen Wassergraben . Das nicht
ganz 2 Jahre alte Kind war sofort tot . Der 68 Jahre alte
Großvater starb kurz nachher, seine Frau , die beiden Töch¬
ter und der Bräutigam erlitten schwere Schädelbrüche und
sonstige Verletzungen. Für die Schwerverletzten besteht noch
Lebensgefahr . . .

Stuttgart , 7 . Aug . (Fünf Verletzte und sieben
demolierte Fahrzeuge .) Bei Zusammenstößen zwi¬
schen Kraftfahrzeugen der verschiedensten Art gab es am
Samstag im Eroß -Stuttgarter Gebiet insgesamt fünf leicht¬
verletzte Personen und sieben mehr oder weniger schwer be¬
schädigte Fahrzeuge . An der Danziger Freiheit erfolgte ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Straßenbahnzug , wobei vier Personen durch Glas¬
splitter im Gesicht verletzt wurden . Bald nach ihrer Ver¬
bringung in ein Spital konnten sie jedoch nach Anlegung
eines Verbandes wieder entlassen werden.

Absturz in den Bergen. Beim Begehen der im
Säntisgebiet gelegenen Ostwand des Altmann ist , wie aus
der Schweiz gemeldet wird , über das Wochenende der 25jäh-
rige Buchbinder Glattfelder aus Stuttgart durch Absturz
tödlich verunglückt. Seine Leiche konnte bereits geborgen
werden.

Bernhausen , Kr . Eßlingen , 7 . Aug . (Reichsauto¬
bahnist kein Gehweg !) Ein tödlicher Unfall ereig¬
nete sich am Sonntag auf der Reichsautobahn . Ein 60 Jahre
alter Landwirt aus Vernhausen , der nach seinen hagel¬
geschädigten Feldern sehen wollte , ging ein Stück weit auf
der Reichsautobahn . Hierbei wurde er von einem Kraft¬
wagen erfaßt und so schwer verletzt, daß bald darauf der
Tod eintrat . Wieder eine ernste Mahnung , die Reichsauto¬
bahn nicht als Fußweg zu benutzen.

Wannwell , Kr . Reutlingen , 7 . Aug . (VomAuto er¬
saßt .) Am Sonntag abend wurde hier der Einwohner
Christian Künstle, der wegen des Regens auf hie andere
Straßenseite gehen wollte , um dort unterzustehen , von einem
Kraftwagen erfaßt . Mit schweren Verletzungen brachte man
ihn in die Tübinger Klinik.

St . Johann , Kr . Reutlingen , 7 . Aug . (Gedenkfeier .)
Die Hobe Warte war am Sonntag das Ziel vieler Wan¬
derer . Seit 1923 steht dort das Ehrenmal des Schwäbischen
Albvereins für seine Gefallenen und seither veranstaltet
der Albverein am ersten August-Sonntag jeden Jahres
Sternwanderungen zu diesem Ehrenmal . Trotz starken Re¬
gens hatten sich dort zu Beginn der Feier etwa 1000 Alb-
vereinsmitglieder eingefunden . Die Eedächtnisstunde wurde
durch den Reutlinger Liederkranz mit dem Chor „An das
Vaterland " eröffnet . Anschließend sprach der erste Vor¬
sitzende des Albvereins , Direktor Fahrbach - Stuttgart , und
legte namens des Albvereins einen Eichenkranz am Denk¬
mal nieder . In seiner von tiefem Ernst getragenen Ge¬
dächtnisrede stellie Eaupropagandaleiter Mauer -Stuttgart
klar heraus , daß die Opfer des Weltkrieges ihren Wert
und ihre Weihe erst durch Adolf Hitler erhalten hätten.
Für den Kreis Reutlingen legte Landrat Knöpfte einen
Lorbeerkranz nieder . Nach einem weiteren Chorgesang,
einem Schlußwort des Albvereinsvorsitzenden , dem Sieg-
Heil auf den Führer und den Nationalliedern setzten die
zahlreichen Gruppen ihre Wanderungen nach allen Rich¬
tungen fort.

Engelsbrand , Kr . Calw , 7 . Aug. (Vom Tod über¬
rascht .) Die 62 Jahre alte Ehefrau des Gastwirts Kleile
wurde dieser Tage beim Bügeln von einem Herzschlag be¬
troffen . Die Frau war zunächst halbseitig gelähmt ; am Tag
darauf ist sie gestorben.

Neufra , Kr . Rottweil , 7 . Aug . (Betrunkenerübe r-
s ä h r t z w e i P e r s o n e n . ) In der Nacht zum Samstag
fuhr ein Kleinkraftradfahrer auf der alten Wellendinger
Straße einen Mann und eine Frau , die in gleicher Richtung
gingen , von hinten an und verletzte sie stark. Da der Lenker
des Kraftrades offenbar betrunken war , wurde er in poli¬
zeilichen Gewahrsam genommen.

Mm , 7 . Aug . (1llmer Heimatwoche .) Am Sonn¬
tag mittag wurde durch Oberbürgermeister Förster die fest¬
liche Versammlung des Donautags eröffnet , bei der man
außer den Kreisleitern und Bürgermeistern der deutschen
Donaustädte auch den württ . Innenminister Dr . Schmid,
Eaupropagandaleiter Mauer , Vertreter des Reichsstatthal¬
ters in Bayern , Gauleiter Wagner u . a . bemerkte. Ober¬
bürgermeister Förster erinnerte an die erste Ulmer
Schachtel -Fahrt nach der Angliederung der Ostmark, die
nach Wien führte , und durch welche die uralten Beziehungen
der an dieser Wasserstraße liegenden Städte wieder her-
gestellt wurden . In einem von tiefem Wissen getragenen
Vortrag ging der Bürgermeister der Stadt Wien , SA .-
Eruppenführer Dr . NeuMrger, auf die Bedeutung des
Donauraumes ein . Zum Schluß wies der Redner auf di«
künftige Aufgabe Wiens als größtem llmschlagplatz Mittel¬
europas nach Fertigstellung des Biain —Rhein —Donau-
Kanals hin . Damit sei dann auch ein neuer Aufstieg aller
Donaustädte verbunden . Am Abend fand ein Empfang der
zahlreichen Gäste im Ulmer Rathaus statt , in dessen Verlauf
der neue Ratskeller seiner Bestimmung übergeben wurde.

Mm a. D., 7. Aug. (ErsterDampferbesuch .) In
diesen Tagen führte es sich zum IM . Male , daß das erste
Dampfschiff in Ulm eintras . Das Schiff, das den Namen
.Ludwig I .

" trug , wurde mit Böllerschüssen , Trompeten¬
klängen und unter dem Jubel einer unzähligen Volksmenge
empfangen.

Hohenhaslach , Kr . Vaihingen , 7 . Aug . (Tödlich ab »§
gestürzt . ) Am Samstag abend stürzte hier der Wem-
gärtner Karl Scheerle in der Scheuer ab . Er erlitt d<chet
so schwere Verletzungen , daß er am Sonntag im Ludwigs¬
burger Krankenhaus , wohin man ihn gebracht hatte , starb.
Scheerle war früher viele Jahre lang Gemeinderat n»
K-obenbaslacki

Schw . Hall » 7 . Aug . (V o l k s f l u g t a g .) Der erste Wvg,
"ag der NSFK . - Standarte 102 brachte eine Fülle von
fliegerischen Veranstaltungen , obwohl der Flugtag vom
Wetter nicht begünstigt war und deshalb einige Programm¬
punkte ausfallen mußten . Den Beginn machte am Sonntag
morgen der Start der Freiballone „Stuttgart " und „Stra-
gula II "

. Der Nachmittag brachte dann auf dem Flugplatz
des Fliegerhorstes Hall -Hessental den eigentlichen FlngtaK
bei dem zuerst die Kunst des Segelfluges gezeigt wtttdq
Dann kamen Motorflugvorfllhrungen an die Reihe , mch
hier konnte man einige unserer bekannten Kunftflieger b«,
wundern , die kürzlich itz^ Frankfurt um die Deutsche KunP,
slugmeisterschaft kämpften . Den Höhepunkt der Veranstckk
tung bildeten die Vorführungen der Luftwaffe . Eine Wal,
batterie , (eichte und schwere F laks, hatten aqftdem GelSE
Aufstellung genommen und eröffneten das Feuer auf Ä»
heranbrausenden Kampfflugzeuge und Sturzbomber . —

Schw . Hall » 7 . Aug . (Z u To d e g ed r ückt .) Der 88«
jährige ehemalige Photograph Weiß wollte ein Lkhfe»
fuhrwerk , das schon halb dort vorbeigefahren war , arch
dem Bürgersteig überholen , er überschätzte aber wohl d«
Raum zwischen Hauswand und dem Rad des Fuhrweickr.
So wurde Weiß zwischen Hauswand und Fuhrwerk eftv-
geklemmt . Den schweren inneren Verletzungen erlag er
eine Stunde später im Krankenhaus . Der Lenker des Fuhr¬
werks hatte den Greis nicht gesehen.

Friedrichshafen » 7. Aug . (Verkehrsunfall .) Auf
der Reichsstraße 31 in Fischbach versuchte am Sonntag abeich
ei" Fußgänger die Fahrbahn zu überqueren , und zwar ftr
dem Augenblick» als ihm ein nach Friedrichshafen fahren¬
des Motorrad entgegenkam . Der unvorsichtige Mann wurde
von dem Fahrzeug erfaßt und zu Boden geschleudert. Wt
einem schweren Schädelbruch und sonstigen Verletzungen
mußte er in das Krankenhaus eingeliefert werden.

Achtung, wörttembergifcheuud badische Tanneubergsahml
Stuttgart , 7. Aug . Die Teilnehmer an der Tannenberg-Fei« ,

aus Württemberg und Baden benützen den Verwaltungssonde»
zug schon am 23 . August » Abfahrt 20 .20 Uhr in Frankfurt a. Al.:
Die Rückkehr von der Feier erfolgt am 31. August» Ankunft w»
Ahr in Frankfurt a . M.

KinderLrandstistrmgenmuffen aufhörenr
In einem Erlaß an die Unterrichtsverwaltungen der Länder

einschließlich der Ostmark und des Sudetengaues ordnet der
Reichserziehungsminister an . daß die Aufklärungs¬
aktion der Reichsarbeitsgemeinschasl Schadenverhütung „Schilt
die deutsche Ernte vor Brandgefahr " im Unterricht in geeigneter
Weise zu unterstützen ist . Der Minister hebt hervor , daß die er¬
forderliche Aufklärung über den Umfang der Erntebrandschäd : i
und ihre Bedeutung für die Sicherstellung der Ernährung dr :-
deutschen Volkes nur von Erfolg sein wird , wenn sie — im Hin¬
blick auf die große Zahl der Kinderbrandstiftungen , insbesondere
bei den Kindern der unteren Jahrgänge , die auf den Spielten -
zurückgehen — von einer dem Alter der Kinder entsprechenden
starken erzieherischen Einwirkung begleitet ist.

Glückwünsche des Gauleiters
Stuttgart . 7. Aug. Zu der hervorragenden Leistung bei den

üresjährigen Segeflugwettbewerben auf der Rhön hat Gauleiter
Reichsstatthalter Murr dem Stuttgarter NSFK .-SturmführerErwin Kraft telegraphisch seine Glückwünsche zum Ausdruck ge¬
bäht . Der Gauleiter hat ebenso NSFK .-Eruppenführer Dr.
Erbacher

^ zu diesem schönen Sieg , der von einem Angehörige»der N^ ^K . -Gruppe 15 Schwaben gegen stärkste Konkurrertz er»
rungen werden konnte , beglückwünscht. — Weiterhin hat Ga«.
leiter Reichsstatthalter Murr Hermann Lang zu seinem Sieg
mr Rennen um den Großen Bergpreis von eDutschland uud zur
Erringung des Titels „Deutscher Vergmeister" telegraphisch sei«
Glückwünsche uud seine Anerkennung Lebrmittelt. Gleichzeitig
Art der Gauleiter die Direktion und Gefolgschaft der
Benz AG. zu dem Sieg beglückwünscht.

Siegerehrung beim RAD.
Stuttgart , 7 . Aug. In feierlicher Schlußkundgebung de»

Reichsarbeitsdienstes auf dem festlich geschmückten Hof des Neue» !
Schlaffes wurden am Sonntag abend die aus den Kämpfen h« -
vorgegangenen Sieger durch Eeneralarbeitsführer Müller ge»i
chrt. Ein Fanfarenmarsch leitete die Feierstunde ein . W»es
Dorführabteilung gab einen Einblick in die gymnastischen lleb« »»s
gen, wie sie beim Reichsarbeitsdienst gepflegt werden. Da» j
Bodenturnen, die Partnerübungen und die Uebungen mit derj
Kugel der jungen, sehnigen Gestalten, wurden von den Z»- !
schauern mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Festliche
ein Vorspruch , das Lied „Wir tragen das Vaterland in unsere» !
Herzen " leiteten über zu der Ansprache von Eeneralarbeitsführer
Müller . „Ihr habt"

, so rief er den Männern zu, »»Zeugnis ab-
gelegt für die nationalsozialistische Leibeserziehung im Reichs- §
arbeitsdienst und darüber hinaus eure tadellose charakterliche!
Haltung unter Beweis gestellt. Denn wenn, wie z . B . bei der!
Radfahrstreise am Sonntag früh , ein gestürzter Arbeitsman»
von einem Kameraden mit auf das Rad genommen und 15 KNo-
meter weit bis zum Ziel gefahren wurde, so ist das der beste
Beweis für den soldatischen Geist der Mannschaft und eine her¬
vorragende Leistung. Wenn ihr nun wieder zurückkehrt zu rare»
Arbeitsgauen und Arbeitsplätzen, dann behaltet die Stuttgarter-
Tage in guter Erinnerung. Ihr alle habt ehrenvoll gekämpft:'' !

Nach Verlesung der Sieger überreichte EeneralarbeitsDhver
Müller unter Glückwünschen den Mannschaftsführern die wert¬
vollen Preise, die von den Arbeitsgauführern der beteiSM»
Gaue zur Verfügung gestalt worden waren. Außerdem errett
jeder Kämpfer der siegreichen Mannschaft im Fünfkampf als be¬
sondere Anerkennung für seinen Einsatz ein Bild . Nach de«
Einholen der Flagge und dem Gruß an den Führer klang die
Kundgebung mit den Liedern der Nation aus . Im Anschluß ver¬
anstaltete die Stadt Stuttgart im Rathaus einen Empstmg z«
Ehren der Arbeitsdienstführer.
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Großdeutschlands Gartenbau in Stuttgart
Sttt dem letzten Reichsgartenbautag im vorigen Jahr in Essen

Gartenbauwirtschaft Deutschlands wesentlich umfangreicher
Wtzvmdem. War auch damals schon die Ostmark ins Reich heim-

Ho nnchte doch erst der Gartenbau dieses Gebietes fest in
» Alchmen der gesamten Eartenbauwirtschaft eingefügt werden.

! auch mit dem Sudetenland und mit der Eingliederung des
lts Böhmen -Mähren in den großdeutschen Staat sind

_ wertvolle Gebiet zu uns gestoßen , so daß sich eigentlich
«mf dem diesjährigen Reichsgartenbautag in Stuttgart der

«bau Großdeutschlands in seiner ganzen Ausdehnung und
„ Mattigkeit , in seiner einheitlich ausgerichteten Leistung
: Dokksernährung , Volksgesundheit und Verschönerung unseres
bms der breiten Öffentlichkeit vorstellen kann. Deshalb darf
r 8. Reichsgartenbautag , der vom 11 . bis 15. August in Stutt-

der Stadt der diesjährigen Reichsgartenschau , stattfindet,
Recht das Interesse der Öffentlichkeit für sich in Anspruch

.me« . Der Höhepunkt des 3. Reichsgartenbautages ist die
Großkundgebung am Sonntag , 13. August 1939 , auf der der
Reichsobmann des Reichsnährstandes , Bauer Gustav Behrens,
»ud der ehrenamtliche Führer des Gartenbaues , Reichsfachwart
Lrchannes Voettner , zu den Gärtnern aller Gaue Großdeutsch-
kucks sprechen werden.

7.5 Milliarden RM. Rücklage der Reaienverficheruag
Die beiden Rentenverficherungszweige der deutschen Sozialver¬

sicherung , die Invaliden - und die Angestellten -Versicherung, be¬
saßen am Ende des ersten Halbjahres 1939 eine versicherungs¬
technische Rücklage im Gesamtbetrags von 7,5 Milliarden RM^
wie die neuesten Berichte der beiden Versicherungen ausweisen.
Rund 123 Millionen RM . beträgt augenblicklich die monatliche
Rentenleistung dieser beiden Sozialverficherungszweige . Ein
Betrag in dieser Höhe befindet sich jeweils am Ende eines Mo-
jvats bereits auf dem Wege zum Empfänger , da die Renten-
!leistungen stets in den letzte« Tagen des Vormonats für den
kommenden Monat geleistet werden.

340M Kraftfahrzeuge im ersten HalbjahrWelchen
Die Motorisierung Deutschlands geht unentwegt weiter . Das

zeigt auch der Bericht über die Neuzulassungen im ersten Halb¬
jahr 1939 . Danach find in der Verichtszeit im Deutschen Reich
insgesamt 310 615 Kraftfahrzeuge neu in den Verkehr gekommen,und zwar 186 217 Krafträder , 107 961 Personenkraftwagen , 2912S
Lastkraftwagen , 15 899 Schlepper und 1136 Kraftomnibusse . Ge¬
genüber dem ersten Halbjahr 1938 lag das Eesamtzulassungs-
ergebnis im Berichtsjahr um 12,7 v. H . höher. Bestimmend hier¬
für waren vor allem vermehrte Zulassungen an Krafträdern
(plus 25,7 v . H .) und Zugmaschinen (plus 101,9 v. H .) . Bei den
Personenwagen , Lastkraftwagen und Kraftominbussen ist eine
Erhöhung der Ausfuhr hervorzuheben . In der Ostmark und im
Cudetengau war in der Berichtszeit bei allen Fahrzeugarten eine
erheblichere Steigerung als im Altreich festzustellen, ein Zeichen
dafür , daß die heimgekehrten Gebiete bestrebt sind , auch in der
Motorisierung den Vorsprung des Reiches einzuholen . So lagim Sudetengau das Zulassungsergebnis durchweg um das Dop¬pelte höher als im ersten Halbjahr 1938 , in der Ostmark sogarum das Fünffache.

Schwäbische Erzieher im Ferienlager
« g. Wieder wie in all den vorangegangenen Jahren wird

et» großer Teil der schwäbischen Erzieher und Erzieherinnen
fitt etwa zehn Tage in die Sommerlager gehen, um in
froher Kameradschaft die Einheit der Erzieherschaft darzustellen.
Wen» es in diesem Jahr im Gau selbst auch der Zahl nach nicht
io viele find , weil die Mittel zum Ausbau der Lagerschulung im
Reich und zum Aufbau der neuen Schulungslager in den öster¬
reichischen und sudetendeutschen Gauen benötigt werden , zahl¬
reiche Erzieher auch in der Erntehilfe eingesetzt sind und infolge
der Lehrerknappheit ihre miltärischen Hebungen während der
Ferien machen, so sind es doch rund 1500, die an den in diesem
Jahre besonders reichhaltig ausgestalteten Lagern teilnehmen.
So finden Volkstumslager , Lager für Rassenkunde, Sippenkunde,
Frühgeschichte, Geschichte und Sport in Leutkirch , Wald¬
fee , Kitzleg g, Tailfingen und Alpirsbach statt , ein
Jugenderzieherlager in Waldsee und ein Amtswalterkurs mit
sämtlichen Amtsträgern des NS . -Lehrerbundes im Kreis Stutt¬
gart ebenfalls in Alpirsbach.

Etwa 200 Erzieher und Erzieherinnen unseres Gaues , fast
durchweg um die Arbeit im NS .-Lehrerbund verdiente Partei¬
genossen und Parteigenossinnen , werden die Austauschlager
im Reich und der Ostmark aufsuchen. Nach Schleswig -Holstein
(Adolf-Hitler -Koog) , Mecklenburg und Westfalen -Nord, nach

Oberbayern , Tirol und in die Hohen Tauern , nach Reichenberg
und Ullersdorf im Sudetenland gehen die Männer , während die
Frauen nach Mertendorf (Schleswig -Holstein) , an den Möhnesee
(Westfalen -Süd ) , nach Schlaggenwald (Sudetengau ) und in die
Steiermark gehen. Sie lernen andere deutsche Gaue und andere
Stämme kennen und können ihre landschaftlichen und kultur¬
geschichtlichen Kenntnisse zur unterrichtlichen Bereicherung ver¬
tiefen . Auch in unseren Gau werden Erzieher und Erzieherinnen
aus etwa zehn anderen deutschen Gauen kommen und in der
Eauschule Jungborn und im Allgäu untergebracht werden.
Dazu kommt , daß das Deutschland-Lager der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , auch in diesem Jahre wiederum in Würt¬
temberg stattfindet : vom 20. bis 26. August werden die deut¬
schen Auslandslehrer und - lehrerrnnen in der
Eauschule Jungborn und in Stuttgart zusammenkommen.
Eauamtsleiter Huber hat vor einigen Tagen die ersten Ferien¬
lager besichtigt und zu den Teilnehmern gesprochen.

er« NLVRP.
HZ . Ges. 27/101 . Alle Jg . des 1 . Lagerabschnittes find heute20 Uhr im Parteiheim . (Kurze dringende Besprechung) .
HZ . -Bann 101 . Bann führ er: Die Teilnehmer am4 . Lagerabschnitt in Tirol treten am Mittwochmorgen 3 Uhr aufdem Brühl in Calw zur Abfahrt an . Mitzubringen ist : Ver¬

pflegung für den ersten Tag . Wäsche für 10 Tage . Uniform mitguten Schuhen . Musikinstrumente . — Lager Wildbad'Die Teilnehmer am 3. Abschnitt müssen bis spätestens heute20 .00 Uhr im Lager eintrcffen.
BDM . Altensteig , Schaft 3, 1 u. 6. Unsere letzte Probe fürsSommernachtsfest findet nicht, wie bekanntgegeben , am Diens¬tag , sondern am Donnerstag um 20 Uhr in der Turnhalle statt

!

«informell für die Weyrmmschaften der SA.
nsg . Im Hinblick auf die Anfang Oktober beginnende Aus¬

bildung der SA .-Wehrmannschaften hat die Oberste SA . -Füh-
rung nunmehr auch die Fraoe der Uniformierung geklärt . Jeder
zum Dienst in der Wehrmannschaft Verpflichtete erhält demnach
einen „Wehrmannsanzug "

, der im Schnitt dem Wehrsportanzug
der SA . entspricht. Besonders auf den Schulen der SA . sowie
bei den großen Wettkämpfen hat sich der Wehrsportanzug als
zweckmäßig erwiesen und gut bewährt . Durch diese einheitliche
Uniformierung ist die Gewähr gegeben, daß die Wehrmannschaf¬
ten bei ihrem öffentlichen und geschlossenen Auftreten ein diszi¬
pliniertes , soldatisches Bild geben. Die Uniform für den künfti¬
gen Wehrmann setzt sich zusammen aus einer Feldmütze mit den
bisherigen Abzeichen in Gruppenfarbe (in Württemberg und
Baden gelb) , einem Rock mit Kragenbinde , einer Ueberfallhose
(Art und Farbe wie das SA . -Manteltuch ) , einem Paar Schnür¬
schuhen und einem Leibriemen mit Koppelschloß. Sämtliche
Männer , die der Wehrmannschaft angehören , erhalten diese Aus¬
rüstung zur Ableistung ihres Wehrmannschastsdienstes zur Ver¬
fügung gestellt. Der Anzug bleibt jedoch Eigentum der SA.

Das Weiter
Mit dem Einbruch kühler Meeresluftmassen , die verbreitet und

besonders im Süden recht ergiebige Regenfälle brachten, erfolgteder Aufbau eines flachen Zwischenhochs , unter dessen Einfluß
Aufheiterung eingetreten ist . Jedoch wird diese nicht von länge¬rem Bestand sein . Vom Westen her nähern sich mehrere Druck¬
störungen, die am Dienstag nachmittag und abend , besonders im
Norden und Westen, wieder stärkere Bewölkerungszunahme und
Gewitterregen zur Folge haben . Die Wetterlage bleibt im gan¬
zen unbeständig , aber nicht durchweg unfreundlich.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend : Zunächst hei¬ter , schwachwindig und warm . Am Nachmittag Bewölkungs¬
zunahme , vielfach schwül und gewittrig.

Für Mittwoch : Wieder stärker bewölkt, schwül und gewittrig.

Buntes Allerlei
Hochseedampfer trifft Bankierstochter!

Ein aufregendes Abenteuer ereignete sich dieser Tage unweit
Neuyork, in der Bucht von Long Island . Der Kapitän eines
Schleppdampfers war nicht wenig erstaunt , als er spät am
Abend bei dichtem Nebel plötzlich Hilferufe vernahm und , der
Stimme nachfahrend , eine junge Schwimmerin neben seinem
Schiff auftauchen sah . „Sind Sie allein ?" schrie er hinunter.
„Nein "

, rief das Mädchen im Wasser zurück, „ein Stück weiter
sind noch zweiunddreißig — unser Boot ist gekentert !" Schnell
wurde die mutige Schwimmerin an Bord gezogen, dann nahm
das Schiff Kurs in der Richtung , die sie dem Kapitän angab,
und kurz darauf fand man wirklich eine kieloben treibende
Pacht, an der sich zweiunddreißig Menschen festhielten, die zit¬
ternd auf Hilfe warteten . Es handelte sich bei den Gekenterten
um eine überaus fröhliche Anglergesellschaft, die von einem
Angelausflug heimkehrte. Schließlich geschah das Unglück
das Boot schlug um und alle dreiunddreißig Menschen fielen ins
Wasser. Sie konnten sich nur an dem kieloben treibenden Boot
festhalten . Ein 19jähriges junges Mädchen, die Tochter eines
Neuyorker Bankiers , entschloß sich, in die Dunkelheit zu schwim¬
men und Hilfe herbeizuholen . Erst nach 15 Minuten wurden ihre
Hilferufe von dem Kapitän des Schleppdampfers gehört . Durch
ihr mutiges Verhalten hat sie die ganze Gesellschaft gerettet.

Paradies Pfalz
In seinem schönen Buch „Die Pfalz und die Pfälzer " erzählt

der unvergeßliche pfälzische Heimatschriftsteller August Becker di«
Herkunft des Namens „Palz " fo:

Führte da einst der Teufel den Herrn Christus aufs HambacherSchloß, das noch heute der Bewunderung wert ist. Vom Schloßherab zeigte der Teufel dem Herrn all die Herrlichkeiten de-gesegneten Pfälzer Landes . Als er es ihm aber anbot , wenn de.Herr niederfalle und ihn anbete , sagte dieser : „B 'halt 's !" undseitdem heißt dies Land Pfalz oder wie die Pfälzer sagen : Palzl

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zog « reift durch die Welt . Exkönig Zog « traf am Mon¬

tag von Oslo kommend im Hafen von Antwerpen ein . Er
wird sich von hier mit seinem Gefolge nach Brüssel begeben.

Italienisches Wasserflugzeug abgestürzt . Ein dreimotori¬
ges Wasserflugzeug der italienischen Luftwaffe ist in der
Nähe von Brindisi aus geringer Höhe ins Meer gestürst.Bei dem Unglück ist die aus fünf Mann bestehende B»>
satzung ums Leben gekommen.

Britischer Flugpostdienst nach Amerika . Das britische
Flugboot „Caribou " hat den britischen Flugpostdienst nachAmerika eröffnet . Es traf nach Ueberquerung des Atlantiks
am Sonntag mittag auf Neufundland ein . In Southampton
wasserte am Sonntag der „American Clipper " mit 22 Fahr-
gäestn . Das Flugboot hat die Strecke Neuyork —Neufund-
krnd —Irland —England in etwas mehr als 24 Stunden
zurückgelegt.

Schwere Unwetter in Oberitalien . Heber das Industrie¬
gebiet von Biella ging am Sonntag abend ein Wolkenbruch
nieder , der die Gebirgsbäche anschwellen ließ und große
Aeberschwemmungen anrichtete . Mehrere Wollfabriken
wurden unter Wasser gesetzt und die Maschinen beschädigt.
Bon der Riviera werden gleichfalls Gewitterschäden ge¬meldet . Im Kurort Cannes wurden während des Unwet¬
ters drei Personen von einem Erdrutsch in den See gerissen;
sie kamen in den Fluten um.

Dammbruch bei Andermatt . Infolge der anhaltenden
Niederschläge ist in der Jnnenschweiz starkes Hochwasser auf¬
getreten . Bei Andermatt ist der Damm geborsten . Unter¬
halb der Station Amfteg - Silenen und bei Eurtnellen wurde
zeitweise der Verkehr auf der Gotthardstrecke unterbrochen.
Zwischen Hospenthas und Nealv ging ein Erdrutsch nieder,
der die Furka - Straße verschüttete

Bestellen Sie unsere Zeitung!
Gestorbe«

Wittlensweiler: Franziska Ott geb. Nübsl , 73 I . a.
Calw: Liese Holzäpfel , 27 Z . a . — Jakob Schwenk, Lok¬

führer a. D ., 71 I . a.
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Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut in
Altensteig . D . -Aufl . : VII . 1839 : 2250. Zurzeit Preis ! . 3 gültig.

nvett disrsmstsg , «ßsnIL . augurt
bietet sictt Ibnsn Iclis günstige Gelegsnfisit, im
Lc>mmer - 5cbIuk -Vsrksuk ru weit bersbgesetrten
Preisen sttiöne 5ommerscttube ru Keulen bei

Rundfunk-Programm
des Reichssenders Stuttgart

Mittwoch , S. August : 5.15 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬
richt Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6.00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrichten
6.00 Wajserstandsmeldungen . Wetterbericht . Marktberichte . 810

11L0 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt . 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten Wetterbericht,
^ 15 Mittagskonzert , 11 .00 Nachrichten. 11 .10 Musikalisches Al¬
lerlei , 15.00 Wiedersehensseiern alter Frontsoldaten , 16 .00 Mu¬
ss am Nachmittag, 18 .00 Schöne Stimmen , 18 -45 Aus Zeit und
Lebeu, 19 .00 Capriolen , 19 .30 „Bremsklötze weg !" , 20 .00 Nach¬
richten, 20 .15 „Fliegerparade "

, 21 .00 Eingebung oder Zufall ? ,
22.00 Nachrichten, Wetter - und Spottbericht , 22 .30 Wir spielen
«uf, 21 .00 Nachtmusik.

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer raus
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald -Quartett

BMllsdlullgLM
Altensteig

Fünfbronn
Eine 35 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Konrad Schaible

Briefordner
Schnellhefter
Geschäftsbücher
nirgends billiger als in der

VoMaoblung Laut
Altensteig

Llmdlvirtsch. Anwese«
zu pachten oder zu Laufen gesucht
Angebote unter Nr . 41 l an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Stadtkirche zu Altensteig

Musikalische
Abendfeier

Mittwoch , 9 . August 1939 , 8 .15 Uhr abends
unter Mitwirkung der Herren

Carl Wirths -Solingen , Konzert - u . Oratorienbaß
Willi Pkoepper -Solingen , Orgelbegleitung

Eintritt frei : freiwillige Spenden für Orgelfonds

Zahltagstafche«
W I mit Firmenaufdruck und Bordruck der verschiedenen
M I Steuer - und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie-

M I billigst durch die

Buchdrrrckerei Lauk , Altensteig Telefon321
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